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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

SV Weichs : TSV Dachau 65 VIII 
Montag, 30.10.2023, 20:00 Uhr

Burghart bereitet dem TSV Dachau 65 VIII den Weg zum 
Teamerfolg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:6 in den Spielen und 25:30 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TSV Dachau 65 VIII ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Dachau
/München-Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den SV Weichs. 150 Minuten lang
wurde am Montag mitgefiebert, ehe Thorsten Lübeck den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. 2:3 endete das Doppel zwischen Sigmund / Loderer und
Lübeck / Burghart aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Knöpfle / Herold gegen Heindel / Specht, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Heindel / Specht jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegten noch mit 13:11, 11:6, 10:12, 10:12, 8:11. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Werner Sigmund gelang es, Thorsten
Lübeck im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ Bernhard Loderer seinem Gegner Eugen Heindel beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Mit 3:1 siegte im
Anschluss Damian Knöpfle gegen Axel Specht und gab dabei nur einen Satz ab. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Heinz Herold in der Partie gegen Daniel Burghart. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des SV Weichs und des TSV Dachau
65 VIII in die Box. Nicht einen Satzgewinn überließ Werner Sigmund seinem Gegner Eugen Heindel
beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Überzeugend
war der Erfolg in drei Sätzen von Bernhard Loderer nachfolgend gegen Thorsten Lübeck. Beim auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Daniel Burghart fand indes Damian
Knöpfle von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:4. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Heinz Herold
gegen Axel Specht. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Eugen Heindel war Damian
Knöpfle, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Fünf Sätze beharkten sich
Werner Sigmund und Daniel Burghart, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Burghart mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten gewann. Eher wenig Gegenwehr bekam Bernhard Loderer beim 11:9, 11:8,
11:9 von Axel Specht. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal
um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Unglücklich war Heinz Herold
danach in der Begegnung gegen Thorsten Lübeck, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Weichs nun ein Punktekonto von 2:6 Punkten auf, während der
TSV Dachau 65 VIII vor dem nächsten Spiel, das am 07.11.2023 gegen den TSV Milbertshofen III
ansteht, 4:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Weichs bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 02.11.2023 gegen den TSV Eintracht Karlsfeld.

 Statistik:
 SV Weichs

Doppel: Sigmund / Loderer 0:1, Knöpfle / Herold 0:1 
Einzel: W. Sigmund 2:1, B. Loderer 3:0, D. Knöpfle 1:2, H. Herold 0:3 

 TSV Dachau 65 VIII
Doppel: Lübeck / Burghart 1:0, Heindel / Specht 1:0 
Einzel: E. Heindel 1:2, T. Lübeck 1:2, D. Burghart 3:0, A. Specht 1:2


